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Beim vorliegenden Buch handelt es sich um die leicht überarbeitete Fassung meiner

Dissertation, die im Wintersemester 2019/20 von der Philosophischen Fakultät der
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französischer Seite, Gérard Laudin, der mit inhaltlichen Ratschlägen und anregenden
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Für die Erstellung der externen Gutachten und die Beteiligung an einem abenteu-

erlichen Prüfungsverfahren in noch vorpandemischen Zeiten möchte ich mich bei Ruth

Florack, Alice Stašková und Marc Lacheny bedanken. Ihre wertvollen Hinweise haben

die Arbeit maßgeblich bereichert. In der Konzeptionsphase habe ich zudem wichtige

Impulse von Aleida Assmann, Gilles Darras, Elisabeth Décultot, Joachim Fischer, Marie

Gaboriaud, Sylvie Le Moël, Marie-Thérèse Mourey, Christiane Wiesenfeldt und Stépha-

ne Zékian erhalten. Ihnen allen sei für ihre Zeit und ihre Hilfsbereitschaft gedankt.

Ganz herzlich bedanke ich mich bei den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ver-

schiedener Archive und Bibliotheken. Bei meinen Recherchen imDeutschen Rundfunk-

archiv in Frankfurt am Main wurde ich von Karin Langer und Jörg Wyrschowy unter-

stützt; Aurélie Zbos empfing mich in den Archives écrites de Radio France, Stefanie

Kuban in der Bibliothek des Beethovenhauses in Bonn. Im Goethe- und Schiller-Archiv

und der Herzogin Anna Amalia Bibliothek in Weimar sowie in der Bibliothèque natio-

nale de France in Paris (Départements des Arts du spectacle, Département de la Musi-

que) wurde mir bei meinen Recherchen und der Literaturbeschaffung stets mit großer

Hilfsbereitschaft und Kompetenz begegnet.

Während des Schreibprozesses waren die Rückmeldungen vieler Kollegen und Kol-

leginnen, Freunde und Freundinnen, die meinen Text kritisch spiegelten, eine sehr gro-
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ße Hilfe. Dank gebührt Hannes Höfer, Marlene Langenhan, Claudia Streim, Imke Mo-

mann, Regina Cermann, Katharina Jechsmayr, Katja Henze und Sandra Stuwe, die Teile

dieser Arbeit gelesen und gewinnbringend kommentierten. Linda Dümpelmann vom

transcript Verlag zeigte sich in einer für mich besonderen Lebensphase sehr verständ-

nisvoll. Ich danke ihr für die angenehme und professionelle Betreuung der Publikation.

Die Fertigstellung der Arbeit wurde finanziell durch ein Stipendium des LandsThü-

ringen im Rahmen des Projekts Klassik – Popularität – Krise, ein Forschungsstipendi-

um des Deutschen Akademischen Austauschdienstes sowie eine Mobilitätsbeihilfe der

Deutsch-Französischen Hochschule ermöglicht. Bei den Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen dieser Einrichtungen möchte ich mich auch für die strukturelle Unterstützung

bedanken.

Nicht zuletzt möchte ich all jenen danken, die mir auf die eine oder andere Weise

während des Abenteuers Promotionmit ihremZuspruch, ihrer Nachsicht oder auchmit

ihrem Humor zur Seite standen. Insbesondere meiner Familie verdanke ich materielle

und moralische Unterstützung. Von Herzen danke ich Jean-François, der mich bestän-

dig motivierte und auf den ich immer zählen konnte. Ihm ist dieses Buch gewidmet.
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